




Die Ärzte 

Die Ärzte 

Die Ärzte 

Die Ärzte 

Die Ärzte 

Die Ärzte 

sind schon mal im Okie Dokie aufgetreten. 

behaupten, sie kämen aus Berlin 

sind geil . 

haben supergeile Texte . 

singen die unverschämtesten Texte mit einem Charme , 

daß es Sybille, die s mnst gar nicht auf der harten 

Welle steht , ganz anders wird . 

Die Ärzte trinken alles mögliche . Aber einer trinkt Milch. 

Ob es ihm bekommt , weiß ich nicht . Aber man sollte 

sich wirklich überlegen , ob das mit dem Alkohol da s 

Richtige ist , wenn' s mit Milch vielleicht noch 

besser gehto 

Die Ärzte kommen gar nicht aus Berlin. Das bißchen Berlinern 

haben sie sich angewöhnt . Das können wir doch auch 

alle? Nicht? 

Die Ärzte sind in Wirklichkeit Rheinländer, auch wenn sie das 

als Unver schämtheit weit von s~ch weisen 

Die Ärzte kommen aus Krefeld und zaar aus Krefeld- Linno 

Dort hatten sie sich versteckt und heimlich geübt. 

( spielen und Berlinerisch) Das geht ja auch viel 

besser in der Abgeschiedenheit des Niederrheins als in 

dem dreckigen Berlin , wo von ma jeden Ton aus irgend­

einem Übungsr aum sofort bis hierhin hört; und sei1 s 

nur , daß da mal jemand auf ' nem alten Eisenträger 

rum.kloppt . 

Die Ärzte erzählen gute , kurz e Witze . 

Die .Ärzte waren schon mal in Berlin. 

Die Ärzte bringen Freude in jedes Herz , und die Mädchen freuen 

sich auf die Ärzteo 

Die Ärzte machen Spaß und den Mä dchen das Höschen naß„ 

Die Ärzte sind drei Frontmen„ Nur einer sitzt leider hinten 

am Schalgzeug . Aber wenn der mal nach vorne kommt • •• 

Also weg dahinten, nach vorne. 

Die Ärzte bereiten de n Jungs ein ... . . . breites Grinsen. 

Die Ärzte darf man nicht von der Dühne l assen , bis sie mindestestens 

eineinhalb Stunden Zur;abe ;~egeben h :i.ben o Dar:n ~i:o::7:len 

nämlich erst ihre geheimen guten Nummern„ 

Die Ärzte s ind prima! 
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Das mit dem Weihnachtsbaum das find' ich ja gar nicht so 

schlecht . Natür lich nicht zu Hause bei den Eltern mit dem 

ganzen ver logenen Zeugs . Aber du allein, oder so ' n paar , 

die frieren und keine Lust mehr haben auf ewige Trübnis , 

so der ganze Mist mit dem Schneeregen und den drei Pull is 

und den langen Unt~rhosen , und daß man en Junge n oder en 

Mädchen abschleppt , weil wenigsten der oder die 

ein bißchen warm und lieb ist . Ja , dann fällt dir am 

23 . auf einmal ein, daß es doch wieder bergauf geht , dann 

holste die Kerze aus der Schublade oder von Coop und feierst 

das Gefühl und dann hol ste dir en Stück Moos von draußen 

oder nen grünen Ast aus Nachbars Garten und stellst en in 

die Vase und dann sitzte da und staunst - und denkst , und 

denkst , und denkst . 

Wenn du jet zt die Glotze anstelltst , dann bist du tot . 

Ja , und wenn wir dann so ne Woche lang gesehen haben, g.:,::erkt 

haben, wie es wirklich wieder langsam heller wird , dann packt 

uns der Mut , wie so ein Hund , der , wenn du auf ihn zugehst , 

den Schwanz einzieht , aber wenn du vorbei bist , kläfft , was 

die Lunge hält o Und wir krachen, schreien und feuern es 

in die unschuldige Luft und nennen es Silvester , Waldfest . 

(Ja , ich weiß , das war s o'n Papst im 4 . Jahrhunder t , aber das 

ist doch auch nur vorgeschobeno Das mit Silvester geht 

schon in Ordnung . So doof sind die Religionsstifter- und 

ausnutzer gar nicht . ) 
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Die EA 80 LP 

Was für ein Ding! Das ist nicht irgendeine LPo 

Gerader sauberer Punk. Zum Po gen und Kusselkoppschlagen 
und für Luftsprünge so hoch du kannst. Fahrt ab , während 
EA 80 abräumen . Und dann ruft mister sandman, damit ihr über­
haupt noch schlafen könnt . Ich wette, euer Bett macht Pogo 
mit euch. Immer schön oben bleiben! Und hingucken , aufpassen, 
es passiert was . Und du bist i mmer noch dabei . 
Nein, nicht die Toten Hosen LP ist die LP des Jahres 1 83 
es ist die EA 80 . (Was ist eigentlich los? Auf einmal gibt ' s 
die Ärzte , Mittagspause treten wieder auf , die Mimmi ' s sind 
im ganzen Lande , neue Fanzines entstehen, irgendwie krie cht 
es aus allen Löcher no Merkt ihr ' s? Es geht wieder was ab . 
Im Ratinger Hof f inden wieder regelmäßi g Konzerte statt . 
Die kleineren Säle in den Vorroten füllen 
herrlicher Musik. (D ' dorf Showcase, z . B. ) 
Ein Konzert jagt das andere . Und das 
nicht nur in Düs s eldorf . Selbst 
die Toten 
leben . Man hört , sie 
ten wieder a ufo 
Hier steht es 
jetzt~ 
1984 wird 
..Tahr des 

!! ! ! ! !! ! !!! 

EA 80 haben 
3 Tage gebr, 
aucht , um 
diese Plat t 
aufzu­
nehmen 
und 1984 

muß es 
verdauen t ~ 

!! ! !!! !! ! 

Egal 
1-1·• ,e 
computer­
gesteuert 



vorgekaut wir bisweilen abgespeist wur den, hier kommt es wie­
der hocho Hört: Das Gras wächst so hoch , wie wir springen 

können . 
Al so vorgebeugt , ein Arm nach vorne, ein Arm nach hinten , 

weg mit den Anderen und Sprung aufo Und wenn du hinfällst , 
heben dich 

n 

s 

s 

t 

E 

rein, 
je meh,., 

du es 
hörst um 

so reiner. 

bist auch du. 

dann die 
so 

singt 

Chan-

o••···· · und die Texte . Das ist fraglos mit das Beste , wa s 
je in der ' neuen ' deutschen Szene gesagt wurde . Du liest , 
hörst sie , b i st getroffen, du hörot sie nochmal und bist 

nochmal ge troffen , sie kommen dir hoch , wenn du einschlafen 

willst , '.-1i e da s Essen vom ersten We ihnach tstag , du kreist 
wie ein s pacc- shuttle durch deinen Innenra um und f ~ngst wild 

an zu lachen , ein homerisches Geltichter , der Ol ymp neigt 
sich dir zu und du fühls t dich so wohl und du kannst es a uch : 

l a ut lachen, nnd es s elbst machen . Das heisere Lachen ver­

schmitzte r Götter . (Götte r sind immer ernst zu nehmen , erst 



recht, wenn s ie lachen. Aber du mußt sie verstehen, um mit­
zulachen, dieses irrsinnige , kreishhende Lachen mit dem 
befreienden Wohlklang . ) 
Wenn ihr jetzt nachts über den Friedhof geht , schaut genau 
hin! Seht Ihr ' s? Hie und da gibt 's jemand, der aus seinem 
Grab herauslächelt . 
Kurz gesagt , diese Platte ist ein Ereignis i n For m e i ner LP . 
Kaufen , anhören , verdauen, lachen, rülpsen , lachen, v er­
dauen und dann endlich was selber machen. 
Es geht ab ! Und ihr seid dabei - ist das nicht toll? ! 
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BAY~R~ - D~ UNBBKANNTE KONTit-IBNT 

Bayern ist ein schönes Land.Im Sommer kommen die 

Preußen zum Wandern. Sie kennen,im Gegensatz zu 

den Einheimischen, die Namen aller 3erggipfe1-. Im 

Winter ko~en die Preußen wieder. Da.l'Ul fallen sie , 

im Gegensatz zu den Binheimischen , aus dem Skilift . 

Verein ~ur 9eseitigun~ von 9ayernKlischees a . V. 

c/o Der He i mvo r t;ei1- / Universitätsstr. 1/19-22 1/ 

tuoo Düsseldorf 1/ 02 11 /334 120 

Wir senden Ihnen gerne kos tenloses Informations­

material zu. 
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Die Entführer, die den kleinen Jacob 
aus einem verschlossenen Auto g~ 

raubt hatten, drohten mit dem Schlimm­
sten: Wenn die Polizei eingeschaltet wür­
de, dann werde Jacob zu Kohlsalat verar­
beitet, kündigte das „Komitee 25. Dezem­
ber" an. Jacobs Adoptivvater, der Journa­
list Rick CoHman aus Nampa im US­
Staat Idaho, muß trotzdem nicht verzwei­
feln. Wer würde sich schon an der knop­
fäugigen Schmusepuppe vergreifen, die 
zum Liebling der Amerikaner geworden 
ist? Außerdem besteht noch Hoffnung, 
daß die Entführung der Puppe nur ein 
Kollegenscherz ist. 
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Daß dieser Spaß tagelang die ameri­
kanische Massenmedien beschäftigte, 
deutet ungefähr das Ausmaß der an Hy­
sterie grenzenden Begeisterung an, die 
die mondgesi.chtige St.of!puppe mit der 
kaum zu übersetzenden Bezeichnung 
.Cabbage Patch Kid" (etwa: Kohlfeld­
Bübchen) in den Staaten ausgelöst hat. 

Spielzeugläden und Kaufhäuser, dje 
wieder einmal eine der seit.enden Sen­
dungen bekommen haben, werden förm- f 

lieh überrannt. Es gab mehrere Verletzte, 
als Menschenmengen zu den Verkaufs­
ständen strömten. Käufer harrten in bit­
terer Kälte stundenlang vor den Läden 
aus, um noch ein Exemplar der ,,Cabbage 
Patch"-Puppe zu ergattern, die weder 
laufen, sprechen oder in die Hosen ma-

,,Cabbage Patch'' 
eben kann, die mit ihrem einfältig­
freundlichen Gesicht und den ausgebrei­
teten Armen aber offensichtlich an tief- · 
sitzende Beschützerinstinkte appelliert. 

In Allentown/ Pennsylvania beendete 
ein Geschält angesichts des bedrohlichen 
Andrangs den Verkau! und stütete die 82 
übrig gebliebenen Puppen fünf Kranken­
häusern für ihre kleinen Patienten. 

Der Filialleiter einer Warenhauskette 
in Lawrence/Kansas deponierte die letz­
ten fünf Puppen in einem Banksafe und 
kündigte an, die Käufer würden per Los 
ermittelt. Mehr als 400 Interessenten hat­
ten in kurzer Zeit Lose abgegeben. 

sehend; die Puppe ist seit Jahren auf dem 
Markt und wurde bislang kaum beachtet. 
Erst als die Firma Coleco, die das in Hong­
konk und Südkorea produzierte "Cabbage 
Patch Kid'"vertreibt,die Puppe mit einem 
.,Geburtsschein'' und ,,Adoptionspapie­
ren" versah und den Preis heraufsetzte, 
stellte sich der Erfolg ein - und zwar in 
einem Umfang, von dem offensichtlich 
auch Coleco überrascht war. Die 2,5 Mil­
lionen bestellten Exemplare - zwei Mil­
l ionen sind schon verkauft - dürften an­
gesichts des anhaltenden Käu!eran­
drangs bei weitem nicht reichen. 

/ j \\\-, 
\ \ 

Da der aus Fernost eintreffende Nach­
schub bei weitem die Nachfrage in den 
USA nicht decken kann, suchten ameri­
kanische Touristen in Großbritannien 
die Läden nach der Puppe ab. Zeitungen 
berichteten über einen Postboten aus 
Kansas City, der eigens nach London g~ 
flogen war. um seiner fünfjährigen Toch­
ter den Wunsch nach einem "Cabbage 
Patch Kid" zu erfüllen. 

Das hat inzwischen die New Yorker 
Verbraucherbehörde auf den Plan geru­
fen, denn nach einer städtischen Vor­
schrift müssen die Händler von einer 
Ware, für die geworben wird, einen aus­
reichenden Vorrat haben, um die „ver­
nünftigerweise zu erwartende Nachfra­
ge" zu befriedigen. Aber was ist schon 
"vernünftigerweise zu erwarten", wenn -
zumal in der Weihnachtszeit - bei den 
begeisterungsföhigen Amerikanern et­
was zu einem Schlagerwird? 
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Der selbst für USA erstaunliche Erfolg 
dieses immerhin zwischen 20 und 30 Dol­
lar teuren Spielzeugs kommt überra- Gerd-Eckard 7.ebm 

sa[~ t a nei.nc _..:~ ·. ·:;e , !l..., ,--:it': den '/,• ihn:tc!1tsman!1 ,1:th , w:i.h .:-- e nd i c~1 

gerade mit eiern 1·c i ·:G nd niedlichen, ke in b i..3chen unschuldiF,;en 

Chr istkind flirtete . 

Ich habe m~inc ~at3e ni~ht bc~ri f f e n . 

:u.1 i bh je tz ~ ein scnlech t e s ..rcwi i· a,en haben~ 
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Seit 1974 niedrigster Stand der Welt 
Es ist soweito 

Tief dunkle Wolken 

wandern lang sam abe~ 

stetig a uf unser 

Land zu . Bundes­

republikani s che 

Experten haben s i e 

schon gesehen . Die 

Sorgen ( um ihre Ex­
istenzfinanzierune) 

lasten schon schwer 

auf ihne n . Selbst der 

Herr Waffenschmidt 

Bonn besorgt über 
Geburtenrückgang 

Im Jahr 2030 nur noch 38 Millionen Deutsche? 
Associated Press 

sieht gravie r ende 

Verschiebungen . Aber 

wir habe n ja unser e 

Bundesreg i e rung, die 

nicht tatenlos zu-

sehen wird . 

Bonn - Einen alarmierenden 
Rückgang der deutschen Bevölkerung 
bei gleichzeitigem Wachstum des 
Ausländeranteils haben Bevölke­
rungsexperten bis zum Jahr 2000 
vorausgesagt. Nach einem gestern im 
Bundeskabinett behandelten Bericht 
einer interministeriellen Arbeitsgrup• 
pe droht es, daß die deutsche Bevölke-

HEUTE_ 

Also mal richtig loslegen , :Mädel s und Jungs ! 
Unterstützt unsere Regier ung . Die Herren sind j a 
meist schon ein bißchen alt und können vielleicn 
(trotz Gin-Seng ) ihrer vaterländischen Pflicht 
n i cht mehr so erfolgreich nachkommen. Und die 

rung von gegenwärtig rund 57 Millio­
nen über 52 Millionen im Jahr 2000 
auf 38 Millionen im Jahre 2030 
zurückgehL Bereits 2000 werden den 
52 Millionen Deutschen sieben Mil­
lionen Ausländer gegenüberstehen. 
Gegenwärtig hat die Bundesrepublik 
rund 61,4 Millionen Einwohner, da­
von 4,5 Millionen Ausländer. 

Die Bundesregierung hat mit erhebli­cher Besorgnis auf den neuesten Bericht über die Bevölkerungsentwicklung reagiert. Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesinnenministerium, WaHenschmidt 
(CDU), erklärte vor Journalisten, Auswir-

SEITE 2/ZUM TAGE: 1 
■ Altn Land 

kungen durch eine ..gravierende Verschie- f bung der-Altersstruktur" seien auf fast alle f Bereiche von Staat und Gesellschaft zu 
erwarten. Die Bundesregierung werde die 
negative Entwicklung jedoch nicht tatenlos) hinnehmen. Familiengründung und Kin-· derzahl solle zwar nicht staaUich geregelt werden, jedoch müsse die Bundesrepublik Damen der Regier~ngsmannschaft? Ihr wis~o; t ' das "wieder.ein kinderfreundliches Land" wer-

sind viel zu wen'ge und vor allem. •• • . • • . • leider den~ie Bundesrepublik ha·t dem Bericht 
Zu alt fu-·r prodw1cti" ve Bei' träB:e • ( Die Grünen wär er~ zufolge seit 1974 die niedrigste Geburtenra-~ te der Welt. Sie liege mit jährlich rund 550 000 Geburten um mehr als ein Drittel da doch ne Hoffnung ) Schickt ihnen also mal so unter dem, was zur Bestandserhaltung · • t · • • notwendig wäre. Statistisch gesehen habe richtig heiße Negerinne n und z a r 11.che Asiatinnen, eine Frau 1,5 Kinder, notwendig wär.eo . . . . . . jedoch rund 2,2 Kinder je Frau. Ebenfalls balinesische Tanzerinn en und saubere , kernige unter der für die Bestandserhaltung not-.. 

wendige Rate lägen die Schw_eiz, Nieder_!an-Mad c h e n aus dem Schwarzwald und aus unseren un- de, Osten-eich, Schweden, Finnland, Dane-
mark, Norwegen und die DDR. e rschöpflichen Reservaten des Deutschtums , de r Seit 1972 sinke die Zahl der Deutschen 

Literatur , der Wirtschaft und der Sauberkeit , 
also aus Österre i ch und der Schweiz . 

kontinuierlich ab und betrage derzeit rund 57 Millionen. Im Jahre 2000 werden es 52 
Millionen und im Jahr 2030 nur noch 38 Millionen sein. Demgegenüber werde bis . zum Jahr 2000 infolge hohen Geburtenüber-S t e 11 t e u ch vor , was das fiir S upermL, chl ing e g 1. bt , schusses und weiterer Zuwanderung die 
Zahl der Ausländer in der Bundesrepublik Das wolltet ihr doch immer schon. Dann macht ' s er:;tonderzeit4,5aufsiebenMiUionensteigen. 

richtit:; Spaß , nicht? Außerdem brauchen wir so-
was fUr die Unterhaltu n ~sindustrie . De r <le ut ~che 
Schlager hat - we l t'.-1 c i t ,;esehen - immer schon 

Als entscheidend wurde in dem Bericht 
weniger die Entwicklung der absoluten Zahlen, sondern die bereits jetzt erkennba­re Tendenz zu einer Umkehr der Alters­struktur gewertet. So werde beispielsweise der Anteil der unter 18jährigen von derzeit 22 4 Prozent auf 18,9 Prozent im Jahre 2000 u~d schließlich auf 15,3 Prozent im Jahre 

darunter gelitten , daß s eine Interpr eten z u 
bleich waren. (Un d 1enkt man noch e i n wenig 

. 2030 zurückgehen. Demgegenüber werde w e lt e rder Anteil d\'I' über 65jährigen von derzeit 
n ä mlich an deutsche Kolonien , wer würde uns bes-

15,1 Prozef\t bis zum Jahr 2000 nur unwesentlich, jedoch bis zum Jahr 2030 auf 
23,8 Prountsteigen. 

Im Jahre 2000 werden den Angaben 
zufolge rund 1,9 Millionen junge Aualänd~r unter 20 Jahren in der Bundesri!pubbk 



ser repräsentier en a l s deutsche Farbige ! ) 
Und ihr? ! Zeigt ' s den Alten! Seid deutsche Patrioteni Tut 
was für Deutschland , Vaterland! Immer frisch auf und los­
gevögelt ! Hosen runter , die El tern in ' s Kino geschickt 
oder den Fernseher lauter gestellt (Ereitbandkabelanschluss 
bestellen f ür längeres Pro gramm) , und Leistung ! Hawol l! 
Und dann heiraten nicht vergessen . Die Familie ist die Keim­
zelle des Staates . 
Und Staat ist sowa s wie Sahne- eis mit warmen Himbeeren . 
Sorgt wenigstens .für di e :3estanc1ser ~ial tung . 
Unser Bundeskanzler wird u.nser Vorbild se in. Ich sehe es : 
Jedes Jahr ein neuer Kohl . Weißkohl, Blumenkohl , Rosenkohl, 
selbst Rotkohl und viel Sauerkraut , q . e . sowas wie Kohl in 
Aspik (Export) 
Ihr müßt euch das mal so richtig klarmachen. Sonst kommen doch 
vielleicht die Amerikaner aus ihren übervölkerten Metropolen 
und strömen in unser ach so leeres Land . (Ich kann meinen 
Nachbarn auch nicht mehr sehen. Ss ist wahr. Jetzt merk ' 
ich ' s auch: Die We iten, die sich da auftun: Bevölkerungs­
schwund) 
Vergesst alles , was ihr Uber Verhütung wißt und haut mal wiede~ 
so richtig rein. Macht ja auch viel mehr Spaß ! 
Die Zeit der Sprtiche ist vorbei! Laßt Taten folgen, ( wir 
brauchen auch neue Krieger) Gravit~t liegt an für ' s Vater­
land . Blond und blauäugig brauchen die ja nicht mehr zu sein, 
das hatten wir ja schono ~enn euch beim Reihenversuch mal 
ne Ttirkin dazwischenkommt , macht nichts . 
Der Sohn ist DEUTSCH . 
Wenn ich so an Deuts chland denke •.•... . •..• nein , eben nicht 
wie Heine . Das war j a auch gar kein richtiger Deutscher . 
Und von so irgendwelchen welschen Leuten brauchen wir uns 
doch nichts sa~en zu lassen . 
Gelle? 

Ne in, stellt eu ~h das tnrnE TfüUTSCTfL!1XD vor . Der herzhafte 
Gt euch deutschen ':/irninBs vertre ibt d i•e dräuend , dunklen 
Wolken , die jetzt unser Vate rla nd hndrohen, der ~orizont wiri 
wieder klar nnd wenn · dr nicht gentorben s i nd 

I 
dann vögeln 

wir noch weite r . :Jeu t ::.ichland i st wi.ed~;r voll . Das Bie r bleib t 

mit dem Radius t~ull . ) ':/onde r f ul , isn ' t ist? 
Näch ~; te Seite : :Jn~c r :::ntwurJ' l'Ur Q:l t: :,·...,_,.trr.- D..,U.,, ,.. ~U'D rruTrnT."RKu.,,uz H: ;J •. .u 1 , , t .1 : , ü.D • • 1 _·, ~,:, 

RG 



ser repräsentieren als deutsche Farbige ! ) 

Und ihr? ! Zeigt ' s den Alten! Seid deutsche Patrioten1 Tut 
was für Deutschland , Vaterland ! Immer frisch auf und los­
gevögelt ! Hosen runter , die Eltern in ' s Kino geschickt 

oder den Fernseher lauter gestellt (Breitbandkabelanschluss 

bestellen für längeres PrograI!lm) , und Leistung! Hawoll ! 
Und dann heiraten nicht vergessen. Die Familie ist die Ke im­
zelle des Staates . 
Und Staat ist sowas wie Sahne- eis mit warmen Himbeeren. 

Sorgt wenigstens für ni e '3ostandser !ial tung . 
Unser Bundeska.!lzler wird ~nser Vorbild sein . Ich sehe es : 

Jedes Jahr ein neuer Kohl . Weißkohl, Blumenkohl , Ro senkohl , 
selbst Rotkohl und viel Sauerkraut , ~ . e . sowas wie Kohl in 
Aspik (Export) 

Ihr müßt euch das mal so richtig klarmachen . Sonst kornnen doch 

vielleicht die Amerikaner aus ihren übervölkerten Metropolen 
und strömen in unser ach so leeres Land . (Ich kann meinen 
Nachbarn auch n icht mshr sehen. Es ist wahr . Jetzt merk ' 
ich' s auch: Die ',v ei ten , die sieh da auftun: Bevölkerungs­
schwund) 

Vergesst alles, was ihr über Verhütung wißt und haut mal wiede~ 

so richtig rein . Macht ja auch vi el mehr Spaß ! 

Die Zeit der Sprüche ist vorbei! Laßt Taten folgen, ( wir 
brauchen auch neue Krieger) Gravität liegt an f ür's Vater­
land . Blond und blauäugi g brauchen die ja nicht mehr zu sein, 

das hatten wir ja schono '.'lenn euch beim Reihenversuch mal 

ne Ttir kin dazwischenkommt , macht nichts . ---
Der Sohn ist DEUTSCH. 

Wenn ich so an Deutschland denke •••••..•••• nei~, eben nicht 

wie Heine . Das war ja auch gar kein riohtiger Deutscher . 
Und von so irgendwelchen welochen Leuten brauchen wir uns 
doch nichts sagen zu lassen . 
Gelle? 

Ne in, s t ell t eu ~h <las ;,;-~uE 7JEUTS f~H T,Jd\;D vor . Der herzhafte 
Gtim ch deutschen 'Ji_IR in5 s vertreibt di•e drhuend , dunklen 

Wolken, cl i e jetzt unser Vate rla nd bedrohen, der Horizont wird 

wiede r klar lind wenn ~ir nicht ee~ torben sind 1dann vögeln 

wir noch weite r . J)eutschland ist wied e r voll . Das I3 i e r bleibt 

rein_. Jeder hat ::' ir_en dcu t~~chen ,> candpunkt ( ct . i . ein ~lorizon-c 
mit dem Radius rul l. ) ':londer f ul, i s n • t ist? 

Näc"h;.1te Seite : Unoer :=:!"ltwur!' ::'i.;r OüS ;:-;u:s D~ü7S:.1~E .r•TT.JT~~RY~:Z:JZ 

RG 



. . 1 1, r , r , . , , ,,,, . , f ' r , t t -.. 
, • • -r • ( 

.,,. 








